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Eine kurze Einführung in das Webinar mit MS-Teams

21.11.2024 Qualifizierung für Prüfer:innen 2

Bei Ihrem Redebeitrag aktivieren Sie wieder Ihr 
Mikrofon. 
Danach schalten Sie es bitte selbst wieder 
stumm. 

Schalten Sie bitte Ihr 
Mikrofon stummBei Fragen oder Anregungen zwischendurch 

nutzen Sie gerne den Chat.
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Eine kurze Einführung in das Webinar mit MS-Teams
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Die Ansicht der geteilten Inhalte kann mit Hilfe von der 

Kombination aus Strg + Mausrädchen 

vergrößert und verkleinert werden.
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 Wichtigste Änderungen der Neuordnung
(explizit mit Aspekten der Nachhaltigkeit)

 Gestaltung einer Fallvorgabe für das Kundengespräch
im Anschluss eine Fragerunde

 Vorstellung und Anwendung des BB-Bogens zum Kundengespräch
im Anschluss eine Fragerunde, nachfolgend eine kurze Pause

 Empfehlungen für die Prüfer:innen sowie
Vorstellung und Anwendung des BB-Bogens zum Fallbezogenen Fachgespräch
im Anschluss eine Fragerunde

 Vorstellung der Unterstützungsmaterialien
für die Mündliche Ergänzungsprüfung
im Anschluss eine Fragerunde
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Wir begleiten Sie heute durch die Veranstaltung
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Dorothea Schneider

 089 922001-840
 dorothea.schneider@bwv.de

Prof. Dr. Sascha Fauler

 02237 9915768
 sascha.fauler@googlemail.com

Kai Uther

 040 4124-3456
 kai.uther@signal-iduna.de



Verbundpartner: 

Ihre AnsprechpartnerInnen für das NaVeBb-Projekt

Simone Gutmann

 089 922001-849
 simone.gutmann@bwv.de

Simon Rötting

 089 922001-843
 simon.roetting@bwv.de

Kai Lepper

 0385 5408-412 
 kai.lepper@hdba.de

Hannah Skiba

 0385 5408-405 
 hannah.skiba@hdba.de
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Informationen und Austausch
zu den mündlichen Prüfungsbereichen
der Abschlussprüfung
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Wichtigste Änderungen im neuen Berufsbild KVF
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 Kundenbedarfsfelder statt Produkt-/Spartenorientierung

 Nachhaltigkeit und Digitalisierung (neue Standardberufsbildpositionen)

 Stärkung der Wahlqualifikationen

 verändertes Prüfungsverfahren
 gestreckte Abschlussprüfung mit GAP 1 und GAP 2
 geänderte Bestehensregeln und Konsequenzen für die MEP

Informationen dazu im KVF-Guide (https://kvf-guide.bwv.de/pruefung/ergebnis-bestanden/)
 Modifizierung der mündlichen Prüfungsbereiche

Hinweis: Prüfungsorganisation obliegt den einzelnen IHKn mit ihren Prüfungsausschüssen
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Nachhaltigkeit in der Ausbildung KVF

Auswirkungen von Entwicklungstrends auf die Versicherungswirtschaft, insbesondere im Hinblick auf 
Digitalisierung und Nachhaltigkeit, beim Handeln im eigenen Arbeitsbereich berücksichtigen. (BBP 1b)

Kundinnen und Kunden die Einflussfaktoren auf die individuelle Gestaltung von Versicherungs- und 
Finanzlösungen unter Berücksichtigung unterschiedlicher Bedarfe erläutern, dabei Nachhaltigkeitsaspekte 
berücksichtigen. (BBP 5 d)

Ergebnisse der Aufgabenbearbeitung, insbesondere hinsichtlich der Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit 
bewerten (§13 Abs. 1 Nr. 5 in der VO)
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Nachhaltigkeit in der Ausbildung

Definition:
„Nachhaltig ist eine Entwicklung, die den Bedürfnissen der heutigen Generation entspricht, ohne die 
Möglichkeiten künftiger Generationen zu gefährden, ihre eigenen Bedürfnisse zu befriedigen und ihren 
Lebensstil zu wählen.“
Quelle: Brundtlandbericht (1987)

Dimensionen der Nachhaltigkeit in einem Modell:
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Informationen und Austausch
zum mündlichen Prüfungsbereich
„Kommunikation und Handeln im 
Kundenkontakt“
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„Kommunikation und Handeln im Kundenkontakt“
Änderungen und Ziele

Änderungen:
 Zweitgespräch statt Erstgespräch

 Wahl eines Kundenbedarfsfelds statt einer einzelnen Sparte im Vorfeld der Prüfung

 Kürzung von 20 auf 15 Minuten Gesprächszeit (Vorbereitungszeit weiterhin 15 Minuten)

Ziele:
 weniger Abprüfen einer „Standard-Kommunikation“ (z. B. Fragen zur Datenerhebung, 

Formvorschriften in einer Beratung abarbeiten)

 verstärktes Abprüfen von Kompetenzen der situativen und individuellen Kommunikation 
in Beratungssituationen
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„Kommunikation und Handeln im Kundenkontakt“
Gebiete/Kundenbedarfsfelder

 Absicherung von Wohnen und Wohneigentum

 Absicherung von Berufsausübung und Freizeitgestaltung

 Absicherung von Mobilität und Reisen

 Förderung der Gesundheit sowie die Absicherung von Krankheit und Pflege

 Vorsorge für das Alter und die Vermögensbildung

 Absicherung des Einkommens und die Hinterbliebenenversorgung

 Absicherung von Nicht-Privatkunden
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„Kommunikation und Handeln im Kundenkontakt“
Fallvorgabe

 Keine zwei separaten Dokumente mehr für die zu prüfende Person und den/die Prüfer:in
(bisher: Fallvorgabe = für zu prüfende Person / Legende = für Prüfer:in)

 neu: Fallvorgabe und Legende in einem  ab jetzt weiter Fallvorgabe genannt

 zwei Fallvorgaben zur Auswahl
(bisher: Unterschied zwischen „Neukunde“ und „Bestandskunde“ – jetzt nicht mehr
zwingend – er ist aber im Einzelfall weiterhin möglich)

 beide Fallvorgaben erhält die zu prüfende Person in die 15-minütigen Vorbereitungszeit und
teilt am Ende dem Prüfungsausschuss die gewählte Fallvorgabe mit!

 die Fallvorgabe enthält eine ausführliche Datenerhebung, damit die „Standard-Kommunikation“
mit Standardfragen im Gespräch weitgehend entfallen können
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Beispiele und Vorlagen: https://kvf-guide.bwv.de/pruefung/teil-2-kundengespraech/
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„Kommunikation und Handeln im Kundenkontakt“
inhaltlicher Aufbau einer Fallvorgabe

 Auf Erstgespräch beziehen

 Gesprächsanlass sowie Ziele und Wünsche
 diese sollen „Futter“ für mehrere Bedarfe innerhalb des KBF liefern

 persönliche/familiäre Daten vom/von Gesprächspartner:in (Prüfer-Kunde)
 diese sollen „Futter“ für mehrere Bedarfe innerhalb des KBF liefern

 je nach KBF weitere erforderliche Daten (z. B. Fahrzeugdaten oder Daten zur 
Wohnsituation) sowie bestehende Versicherungen mit notwendigen Detaildaten
 diese sollen genügend Spielraum innerhalb des KBF zur weiteren Bedarfsdeckung ermöglichen
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Beispiele und Vorlagen: https://kvf-guide.bwv.de/pruefung/teil-2-kundengespraech/
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Fallvorgaben mit Aspekten der Nachhaltigkeit

 Gesprächsanlass
z. B. KBF „Wohnen und Wohneigentum absichern“:
- Das Haus soll vor dem eigenen Einzug zu einem Plusenergiehaus umgebaut werden.
- Eine Einliegerwohnung soll für die pflegebedürftige Mutter barrierefrei umgestaltet werden.

 Ziele und Wünsche
z. B. KBF „Für das Alter vorsorgen und Vermögen bilden“:
- Die Altersabsicherung soll mittels nachhaltiger Anlagen vorgenommen werden

 Versicherungen bei anderen Unternehmen
z. B. Smart #3 Premium für vollelektrisches Auto
Je nach KBF berücksichtigen
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„Kommunikation und Handeln im Kundenkontakt“
Ganzheitliche Beratung im gewählten Kundenbedarfsfeld
am Beispiel „Absicherung von Wohnen und Wohneigentum“
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Gesprächsanlass
Kund:in hat ein Haus geerbt

Situationsanalyse
• Welche Versicherungen sind vorhanden?
• Auswirkungen auf das Vermögen?

Lösungsmöglichkeiten
zur Bedarfsdeckung

Angebot einer Versicherungslösung
Wohngebäude, Hausrat, Vermieter-RS, HaftpflichtKu
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Zusatzbedarfe erkennen

Gibt es Mieteinnahmen?

• Auswirkungen auf die BU?
• Auswirkungen auf die Rente?

Prioritätensetzung
Welche Risiken sollen vorranging 
abgedeckt werden?

Aufzeigen von Versorgungslücken

21.11.2024
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„Kommunikation und Handeln im Kundenkontakt“
Fallvorgaben-Pool

vorübergehendes Angebot des BWV Bildungsverband:

 Fallvorgaben an KVF-Guide@bwv.de

 Qualitätssicherung der Fallvorgaben
(keine Garantie auf sofortige Bearbeitung!)

 Bereitstellung im KVF-Guide
in einem Fallvorgaben-Pool
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https://kvf-guide.bwv.de/pruefung/teil-2-kundengespraech/
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„Kommunikation und Handeln im Kundenkontakt“
Verhalten als Prüferin-Kundin und Prüfer-Kunde

 „Alltagskundin“ bzw. „Alltagskunde“

 nochmaliges detaillierte Durchgehen der Daten ist nicht gewünscht

 zur Ausgangslage in der Fallvorgabe sollten in der Regel keine Änderungen 
vorgenommen werden, ggf. kleine realitätsnahe (Ver)Änderungen nennen

 äußern von Irritation bei „falschen“ Aussagen oder
Spiegelung von „falschen“ Aussagen

 Akzeptanz und Einfordern von Hilfsmitteln (digital und analog erlaubt)
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Fragerunde zum Thema
Fallvorgabe und
Prüferin-Kundin/Prüfer-Kunde
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„Kommunikation und Handeln im Kundenkontakt“
Einsatz des BB-Bogens

 Deckblatt mit Eckdaten zur zu prüfenden Person und des zugrundeliegenden 
Gebiets (Kundenbedarfsfeld)

 Nachvollziehbare und ausreichend detaillierte Erfassung des Prüfungsablaufes
 Verhalten und getätigte Aussagen 

 Bewertungsblatt
 Bewertung der Beobachtungen in 3 Kategorien

 Zusammenfassung und abschließendes Ergebnis
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„Kommunikation und Handeln im Kundenkontakt“
BB-Bogen – Deckblatt
Deckblatt mit Eckdaten zur zu prüfenden Person und den Kundenbedarfsfeldern
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BB-Bogen Kundengespräch: die drei Kategorien

21.11.2024 Vorstandssitzung BWV 23
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Von der Beobachtung zur Bewertung – ein Beispiel
im Kundenbedarfsfeld „Wohnen und Wohneigentum absichern“

Qualifizierung für Prüfer:innen 24

0815 - 1234

Begrüßt die Kundin und stellt sich dabei mit Namen vor. Dankt für die Einladung 
heute und erinnert an den Termin vor einer Woche.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor
invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 

Kundin erzählt kurz von Ihrem Hund. Darauf spricht er kurz an, dass Hunde eine 
spezielle Absicherung benötigen, wenn sie anderen einen Schaden zufügen. Erwähnt, 
dass diese in vielen Kommunen sogar eine Pflichtversicherung ist. Fragt, ob eine solche 
Hundehalter-Haftpflichtversicherung besteht. Da sie noch nicht besteht, vereinbart er 
direkt einen Folgetermin für die kommende Woche zur selben Uhrzeit.

In den 15 
Minuten „nur“ 

beobachten und 
dokumentieren

Danach 
Kategorien 
zuordnen

21.11.2024
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Von der Beobachtung zur Bewertung – ein Beispiel
im Kundenbedarfsfeld „Wohnen und Wohneigentum absichern“
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0815 - 1234

Begrüßt die Kundin und stellt sich dabei mit Namen vor. Dankt für die Einladung 
heute und erinnert an den Termin vor einer Woche.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor
invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 

Kundin erzählt kurz von Ihrem Hund. Darauf spricht er kurz an, dass Hunde eine 
spezielle Absicherung benötigen, wenn sie anderen einen Schaden zufügen. Erwähnt, 
dass diese in vielen Kommunen sogar eine Pflichtversicherung ist. Fragt, ob eine solche 
Hundehalter-Haftpflichtversicherung besteht. Da sie noch nicht besteht, vereinbart er 
direkt einen Folgetermin für die kommende Woche zur selben Uhrzeit.

In den 15 
Minuten „nur“ 

beobachten und 
dokumentieren

Danach 
Kategorien 
zuordnen

} 1.1

1.2

3.3

21.11.2024
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Von der Beobachtung zur Bewertung – ein Beispiel
im Kundenbedarfsfeld „Wohnen und Wohneigentum absichern“

Zeile für Zeile in 
Notenstufen 

bewerten

Dann Punkte 
pro Kategorie 

festlegen

21.11.2024 Qualifizierung für Prüfer:innen 26

Gesamtergebnis 
ermitteln

Welche Bewertung 
würden Sie hier 
ankreuzen?



©  BWV Bildungsverband  | |

Von der Beobachtung zur Bewertung – ein Beispiel
im Kundenbedarfsfeld „Wohnen und Wohneigentum absichern“

Zeile für Zeile in 
Notenstufen 

bewerten

Dann Punkte 
pro Kategorie 

festlegen
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Gesamtergebnis 
ermitteln

x
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Von der Beobachtung zur Bewertung – ein Beispiel
im Kundenbedarfsfeld „Wohnen und Wohneigentum absichern“

Zeile für Zeile in 
Notenstufen 

bewerten

Dann Punkte 
pro Kategorie 

festlegen
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Gesamtergebnis 
ermitteln

x
x

x

Welches Punktspektrum kann hier plausibel nur in Betracht 
gezogen werden?
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Von der Beobachtung zur Bewertung – ein Beispiel
im Kundenbedarfsfeld „Wohnen und Wohneigentum absichern“

Zeile für Zeile in 
Notenstufen 

bewerten

Dann Punkte 
pro Kategorie 

festlegen
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Gesamtergebnis 
ermitteln

x
x

x

 Punkte unter 82 sind hier nicht plausibel.

 Auch 100 Punkte sind kaum erklärbar.

 Dazwischen ist alles denkbar und hängt insbesondere davon ab, wie sehr Sie 
an dieser Stelle die Unterkategorien gewichten.

 Dazu können Sie bei „besonderen Gewichtungen“ Angaben in Notizen machen.
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Von der Beobachtung zur Bewertung – ein Beispiel
im Kundenbedarfsfeld „Wohnen und Wohneigentum absichern“

Zeile für Zeile in 
Notenstufen 

bewerten

Dann Punkte 
pro Kategorie 

festlegen
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Gesamtergebnis 
ermitteln

x
x

x
94
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Von der Beobachtung zur Bewertung – ein Beispiel
im Kundenbedarfsfeld „Wohnen und Wohneigentum absichern“

Zeile für Zeile in 
Notenstufen 

bewerten

Dann Punkte 
pro Kategorie 

festlegen
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Gesamtergebnis 
ermitteln

94

86

96

28,2

25,8

38,4

92,4

0815 - 1234
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„Kommunikation und Handeln im Kundenkontakt“
BB-Bogen - Beobachtung

 chronologische Erfassung des Prüfungsablaufes

 Verhalten und Aussagen dokumentieren
 nach der Prüfungszeit erfolgt die Zuordnung der Aussagen/ Beobachtungen auf die Unterkategorien

(in der Spalte „Zuordnung Kategorie“)
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„Kommunikation und Handeln im Kundenkontakt“
BB-Bogen – Bewertung
 Bewertungsblatt

 Zeile für Zeile Beobachtungen in Bewertungen überführen 
 war eine Unterkategorie nicht Gegenstand im KG, im Feld nach den Ankreuzmöglichkeiten „./.“ eintragen 
 Kreuze aus der Bewertung der Leistungen (Schulnoten 1 bis 6) werden abschließend in Punkte überführt
 zur Einschätzung der Leistungen kann die Positiv-Negativ-Liste herangezogen werden
 die Ableitung der Punkte kann im Feld „Notizen“ dokumentiert werden
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Prüfungsmöglichkeiten der Aspekte von Nachhaltigkeit
anhand des BB-Bogens für das KG
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Nachhaltigkeit als integraler Bestandteil bei der Bewertung folgender Unterkategorien:

1.1 Gestaltet eine individuelle Gesprächseröffnung unter Berücksichtigung der Fallvorgabe.
Vorgabe durch Prüfer:in in Fallvorgabe, Umsetzung durch zu prüfende Person

1.4 Verhält sich durchgängig kundenorientiert.
Verhalten/Wille des/der Prüfer:in zur Nachhaltigkeit, Berücksichtigung durch zu prüfende Person

2.4 Begründet bedarfsgerechte Lösungsvorschläge.
zu prüfende Person bezieht Nachhaltigkeitsaspekte bei Lösungsvorschlägen ein (berücksichtigt 
Wünsche des Kunden und vorhandene Versicherungs- und Finanzlösungen aus der Fallvorgabe)

3.1 Greift Fragen, Aussagen, Einwände und Verhalten des Kunden/der Kundin konstruktiv auf.
zu prüfende Person bringt nachhaltige Aspekte ein, wenn dies durch Verhalten des Prüfers / der 
Prüferin angestoßen wird
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Prüfungsmöglichkeiten der Aspekte von Nachhaltigkeit
anhand des BB-Bogens für das KG
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Nachhaltigkeitsaspekte die alleinig durch die zu prüfende Person eingebracht werden:

2.5 Erläutert ggf. die weiteren Schritte zur Vertragsschließung nachvollziehbar.
zu prüfende Person erläutert z. B. die nachhaltige Gestaltung des Risikomanagements oder
die digitale Zusendung des Versicherungsscheins

3.2 Setzt Hilfsmittel gesprächsunterstützend ein.
zu prüfende Person setzt diese unter Berücksichtigung der Aspekte der Ökonomie,
Ökologie und Soziales ein oder auch nicht und begründet diese.

Z. B.: Kunde kommt aufgrund des Alters oder einer Behinderung mit elektronischen Varianten 
schlechter zurecht als mit Papiervarianten, ist dies obgleich des ökologischen Aspektes wegen der 
sozialen Dimension zu beachten.
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„Kommunikation und Handeln im Kundenkontakt“
Einsatz des BB-Bogens

 Zusammenfassung und abschließendes Ergebnis

 Punkte der Kategorien übertragen und mit dem angegebenen Gewichtungsfaktor multiplizieren
 Abweichungen von der Gewichtung sind zulässig und können im vorhandenen Feld begründet werden
 Summe der Kategorien ergibt das Gesamtergebnis des Prüfungsbereiches
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„Kommunikation und Handeln im Kundenkontakt“
Einsatz des BB-Bogens

 Zusammenfassung und abschließendes Ergebnis

 abschließend ist das festgestellte Prüfungsergebnis durch den Prüfungsausschuss zu beschließen
und dies per Unterschrift der ordentlichen Prüfungsausschussmitglieder zu bestätigen
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„Kommunikation und Handeln im Kundenkontakt“
Einsatz des BB-Bogens

 jedes Mitglied des Prüfungsausschusses füllt Seite 2 und Seite 3 aus

 der/die Prüfer-Kund:in füllt nur Seite 3 aus

 anschließend wird in einem weiteren Bogen das Ergebnis 
festgehalten anhand der Konsensmethode
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siehe auch Handreichung zum BB-Bogen 
„Kommunikation und Handeln im Kundenkontakt“
https://kvf-guide.bwv.de/pruefung/teil-2-kundengespraech/
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„Kommunikation und Handeln im Kundenkontakt“
Ganzheitliche Beratung im gewählten Kundenbedarfsfeld
am Beispiel „Absicherung von Wohnen und Wohneigentum“
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Fragerunde zum Thema
Anwendung des BB-Bogens 
für das Kundengespräch
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Kurze Pause
bis 11:15 Uhr
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Informationen und Austausch
zum mündlichen Prüfungsbereich
„Projektbezogene Prozesse in der 
Versicherungswirtschaft“
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„Projektbezogene Prozesse in der Versicherungswirtschaft“ 
Prüfungsgespräch

 Prüfung wie bisher in Form eines Fallbezogenen Fachgespräches

 das Prüfungsgespräch verlängert sich auf insgesamt 20 Minuten

 neu ist eine einleitende Darstellung durch die zu prüfende Person, 
die 5 Minuten nicht überschreiten soll
 visualisierende Hilfsmittel sind explizit zugelassen 
 Audio damit implizit ausgeschlossen
 Durchführungsrahmen (z. B. Ausstattung des Prüfungsraums, Einladungstext zur Prüfung)

kann sich an anderen Berufsbildern (Fachinformatiker / Industriekaufleute / Fachwirt VF) 
orientieren 

Tipp: Klärung mit der jeweiligen IHK!
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„Projektbezogene Prozesse in der Versicherungswirtschaft“ 
Prüfungsgespräch

 Empfehlung: Ein:e Prüfer:in führt das Gespräch 
 aus der im Report beschriebenen Fachaufgabe individuell abgeleitete Fragen
 Frageentwicklung orientiert sich an den acht Unterkategorien des BB-Bogens (1.1 – 4.2)
 individuelle Schwerpunktsetzung ist möglich
 situativ Vertiefungs- oder Verstärkungsfragen, 

die sich aus der einleitenden Darstellung oder aus dem Gesprächsverlauf ergeben

 Empfehlung: weitere Prüfer:innen konzentrieren sich auf die Beobachtung
 vorherige Kenntnis des Reports nicht notwendig/sinnvoll
 FFG kann unvoreingenommen beobachtet und bewertet werden

Tipp: geben Sie sich im Prüfungsausschuss gegenseitig Feedback zu Fragen
und Gesprächsführung.
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„Projektbezogene Prozesse in der Versicherungswirtschaft“ 
Einsatz des BB-Bogens

 Aufbau analog „Kommunikation und Handeln im Kundenkontakt“

 Deckblatt mit Eckdaten zur zu prüfenden Person und der Wahlqualifikation

 chronologische Erfassung des Prüfungsablaufes
 einleitende Darstellung
 Fragen und Antworten im weiteren Prüfungsverlauf

 Bewertungsblatt
 Bewertung der Beobachtungen in 4 Kategorien

 Zusammenfassung und abschließendes Ergebnis
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siehe auch Handreichung zum BB-Bogen 
„Projektbezogene Prozesse in der Versicherungswirtschaft“
https://kvf-guide.bwv.de/pruefung/teil-2-fallbezogenes-fachgespraech/
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„Projektbezogene Prozesse in der Versicherungswirtschaft“ 
BB-Bogen – Deckblatt

Deckblatt mit Eckdaten zur zu prüfenden Person und der Wahlqualifikation
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„Projektbezogene Prozesse in der Versicherungswirtschaft“ 
BB-Bogen - Beobachtung

 chronologische Erfassung des Prüfungsablaufes

 einleitende Darstellung mit Aussagen/Beobachtungen dokumentieren

 weitere Fragen und Antworten dokumentieren

 nach der Prüfungszeit erfolgt die Zuordnung der Aussagen/ Beobachtungen auf die Unterkategorien
(in der Spalte „Zuordnung Kategorie“)
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„Projektbezogene Prozesse in der Versicherungswirtschaft“ 
BB-Bogen – Bewertung

 Bewertungsblatt

 Zeile für Zeile Beobachtungen in Bewertungen überführen 
 war eine Unterkategorie nicht Gegenstand im FFG, im Feld nach den Ankreuzmöglichkeiten „./.“ eintragen 
 Unterkategorie 1.1 ist durch die verpflichtende einleitende Darstellung nicht abwählbar
 Kreuze aus der Bewertung der Leistungen (Schulnoten 1 bis 6) werden abschließend in Punkte überführt
 die Ableitung der Punkte kann im Feld „Notizen“ dokumentiert werden
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Prüfungsmöglichkeiten der Aspekte von Nachhaltigkeit
anhand des BB-Bogens für das FFG
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Direkte Bezüge zur Nachhaltigkeit lt. Ausbildungsverordnung, die sich im BB-Bogen wiederfinden:

3.2 Gewählten Lösungsweg begründet, insbesondere unter Berücksichtigung wirtschaftlicher,
ökologischer und rechtlicher Aspekte.

Rechtliche (Soziale) Aspekte. Hierbei ist das Recht als Ergebnis sozialer Aushandlungsprozesse
zu verstehen.

4.1 Ergebnisse der Aufgabenbearbeitung, insbesondere hinsichtlich Wirtschaftlichkeit und 
Nachhaltigkeit, bewertet.

Aspekt der Wirtschaftlichkeit (Ökonomie) als Bestandteil von Nachhaltigkeit hat eine besondere 
Bedeutung und wird extra aufgeführt neben den Aspekten Ökologie und Soziales.
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Prüfungsmöglichkeiten der Aspekte von Nachhaltigkeit
anhand des BB-Bogens für das FFG
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Indirekte Bezüge zur Nachhaltigkeit lt. Ausbildungsverordnung, die sich im BB-Bogen wiederfinden:

1.2 Aufgaben in den Kontext der betrieblichen Abläufe, Organisationsstruktur und Ziele 
eingeordnet. 

Insbesondere bei den betrieblichen Zielen kann Nachhaltigkeit ein wichtiger Bestandteil sein, z. B. 
Nachhaltigkeit als strategisches Unternehmensziel.

4.2 Gewählten Lösungsweg sowie gesamtes Vorgehen während der Aufgabenbearbeitung 
umfassend reflektiert.

z. B.:
Nachhaltigkeitsaspekte waren explizite Bestandteile der durchgeführten Aufgabe und können 
entsprechend benannt werden.
Die Aufgabenbearbeitung kann auch dahingehend reflektier werden, was hätte anders erfolgen 
können, um selbst nachhaltiger zu sein oder nachhaltigere Ergebnisse zu produzieren.
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„Projektbezogene Prozesse in der Versicherungswirtschaft“
Einsatz des BB-Bogens

 Zusammenfassung und abschließendes Ergebnis

 Punkte der Kategorien übertragen und mit dem Gewichtungsfaktor (grundsätzlich 0,25) multiplizieren
 Abweichungen sind zulässig und können im vorhandenen Feld begründet werden
 Summe der Kategorien ergibt das Gesamtergebnis des Prüfungsbereiches 
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„Projektbezogene Prozesse in der Versicherungswirtschaft“ 
Einsatz des BB-Bogens

 Zusammenfassung und abschließendes Ergebnis

 Abschließend ist das festgestellte Prüfungsergebnis durch den Prüfungsausschuss zu beschließen
und dies per Unterschrift der ordentlichen Prüfungsausschussmitglieder zu bestätigen
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siehe auch Handreichung zum BB-Bogen 
„Projektbezogene Prozesse in der Versicherungswirtschaft“
https://kvf-guide.bwv.de/pruefung/teil-2-fallbezogenes-fachgespraech/
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„Projektbezogene Prozesse in der Versicherungswirtschaft“ 
Bewertungskategorien und vollständige Handlung
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„Projektbezogene Prozesse in der Versicherungswirtschaft“ 
Report
 nur noch eine Wahlqualifikation, also auch nur ein Report 

ohne Auswahl in der Prüfung
 neue Wahlqualifikationen – deutlich trennschärfer als früher

 ein bis mehrere Lernziele der Wahlqualifikation werden im 
Report aufgegriffen
 Beachtung der vollständigen Handlung (https://kvf-guide.bwv.de/ausbildungsinhalte/wahlqualifikationen/)

 Beschreibung einer praxisbezogenen Aufgabe
Dokument im KVF-Guide (https://kvf-guide.bwv.de/downloads/Pruefung/2023-12-11_Reportgestaltung_final.pdf)
 Aufgabenstellung
 Zielsetzung
 Planung
 Vorgehen
 Ergebnis
 Reflexion des Prozesses

 keine Bewertung des Reports
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Fragerunde zum Thema
Anwendung des BB-Bogens 
für das Fallbezogene 
Fachgespräch
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Informationen und Austausch
zur mündlichen Ergänzungsprüfung
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Mündliche Ergänzungsprüfung (MEP)
 Nur in einem der beiden schriftlichen Prüfungsbereiche von Teil 2 der GAP möglich:

 „Kundenbedarfsanalyse, Lösungsentwicklung und Versicherungsfallbearbeitung“

 „Wirtschafts- und Sozialkunde“

 MEP ist möglich, wenn einer dieser schriftlichen Prüfungsbereiche:

 schlechter als „ausreichend“ ist und

 mit der MEP die Abschlussprüfung insgesamt bestanden werden kann

 nach Ablegen aller schriftlicher und mündlicher Prüfungsbereiche

 soll 15 Minuten dauern

 Ergebnisermittlung: 
bisheriges Ergebnis und das Ergebnis der MEP im Verhältnis 2 : 1 gewichten
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siehe auch Handreichung für Mitglieder der Prüfungsausschüsse
„Mündliche Ergänzungsprüfung“
https://kvf-guide.bwv.de/pruefung/muendliche-ergaenzungspruefung/
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Prüfungsrechner des BWV Bildungsverbands

21.11.2024 Qualifizierung Prüfer:innen 58

siehe Prüfungsrechner
https://kvf-guide.bwv.de/pruefung/pruefungsrechner/
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„Mündliche Ergänzungsprüfung“ 
Einsatz des Dokumentations- und Bewertungsbogens
Prüfungsbereich „Kundenbedarfsanalyse, Lösungsentwicklung
und Versicherungsfallbearbeitung“

 Fragenbereiche 1a bis 1f
 Regulierung von Versicherungsfällen (Fragenbereich 1f)

ausschließlich zu dem für die schriftliche Prüfung
hierzu gewählten Kundenbedarfsfeld

Prüfungsbereich „Wirtschafts- und Sozialkunde“

 ausschließlich Fragebereich 2
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siehe DB-Bogen „Mündliche Ergänzungsprüfung“
https://kvf-guide.bwv.de/pruefung/muendliche-ergaenzungspruefung/
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Kundenbedarfsfelder im schriftlichen Prüfungsbereich GAP 2
(„Kundenbedarfsanalyse, Lösungsentwicklung und
Versicherungsfallbearbeitung“)
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„Mündliche Ergänzungsprüfung“ 
Erstellung von Fragen

Fragenkatalog des BWV Bildungsverbands
zur Orientierung, um sich als Prüfer:in einer MEP
einen eigenen Katalog zu erstellen.
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siehe Fragenkatalog „Mündliche Ergänzungsprüfung“
https://kvf-guide.bwv.de/pruefung/muendliche-ergaenzungspruefung/
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Filme für die mündlichen Prüfungsbereiche
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Mündliche Prüfungsbereiche in Originallänge und mit 
Erklärtexten

 Kommunikation und Handeln im Kundenkontakt
 Projektbezogene Prozesse in der 

Versicherungswirtschaft
 Mündliche Ergänzungsprüfung (MEP)

Noch in diesem Jahr im KVF-Guide erhältlich!
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Fragerunde zum Thema
Anwendung des DB-Bogens 
für die mündliche 
Ergänzungsprüfung
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Vertiefungsmodul für Prüfer:innen mit Schwerpunkt 
Nachhaltigkeit in den mündlichen Prüfungsbereichen

Inhalte der digitalen Schulung (90 Min.)

 Grundlagen der Nachhaltigkeit: Erfahren Sie, wie zentrale Begriffe der Nachhaltigkeit in die 
Prüfungsanforderungen einfließen.

 Nachhaltigkeit in Prüfungsformaten: Lernen Sie die Relevanz der Nachhaltigkeit in der gestreckten 
Abschlussprüfung kennen.

 Praxisnahe Prüfungsdialoge: Entdecken Sie direkte und indirekte Einbindung von Nachhaltigkeitsaspekten in 
das fallbezogene Fachgespräch unter Verwendung des BB-Bogens.

 Anwendung im Kundengespräch: Gestalten Sie Gespräche so, dass nachhaltige Werte integriert und unter 
Verwendung des BB-Bogens beurteilt werden können.

Termin: Freitag, 07. Februar 2025, 9.30 -11.00 Uhr
ANMELDUNG: https://kvf-guide.bwv.de/veranstaltungen

Haben Sie Wünsche oder Fragen zum Modul für Prüfer:innen? 
Wenden Sie sich gerne an: Simone Gutmann, 089 922001-849, simone.gutmann@bwv.de
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